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· Der Befehl~haber der S~cherheitspolizei 
und des SO - 'Oslo . 10,31 4 d: 

162/45q: 
01 d j so, en ........ _- .. -.... . 

Tgb. Nr ....................... : .. (J 

1941/596 

SI1'UATIOllSB &R.I eilr 

Meldungen aus _Norwegen 

Nr •. - 91 

Vorliegender Bericht ist nur persönlich für den Empfänger bestimmt 

und enthält Nachrichtenmateria!. das der Aktualität wegen unUber­
prüft übersandt wird. 

-: .: 
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Wenngleich es den Anschein hat,.dafl diE;j.Leidenschaftlichlceit, 

r;1i t der ein Teil der r:.orwegisch'en Bevölkerung'in 'letzter Zeit 

. die mili t2.rische Entvlicklu.ng verfolgt, zu Gunsten einer sehr ab­

wartenden Haltung et',nas nach~lassen hat, sind irgen'dw::i.ej..p:'~_ 
Gewic~:t_.:t~J).e_nde_Y.~L?-Ildel'_U}'i",;.t?..P~.i~_a}.)ß..eE_~i.P-_~_J~::tj.Ji1p1~tglß..~.1?i1-d in 
der Berichtszeit .!ltcJ~Uj.nB~j;ret_eJl:.,. Die fast uneinge~chr:inkte 
Einhei tliclü:ei t in der Auffassung über die .Art der erwarteten 

Kriegsentscheidung best eht ebenso fort, vde die von dieser .An­

nahme ausgehendon Uberlegungen in ihrer MannigfaltiGkeit und 

ihren Grundsätzlichen Unterschiedlichkeiton nichts ein,gebüßt 

haben. Gilt os somit allgemein als eine ß_~~bstYy~?YßF_~lJ2hkei~ 

p.aß deJ;:..JüJ:.9-.G_ JJ,i-I.. :::;el..~tschl~.p-_cL"y_eIJ:..2T ... §'Q __ tst.1 so gehen die Meinun­

gen bereits in der I'rat,:-; nach,der.l Zeitpunkt des erwarteten 

deutschen Zusamm.enbruchs ~ioi t aus8inander. Glauben die cL"1en, 

Deut sch land werde den gevJ81 t i~";ell Druck der nvnmehr kombinierten 

alliierten Offensiven schon in ~enigen Tagen oder Wochen erlie­

gen, so meinEn andere] mu Grund dur bisheriGen militärischen 

Leistu.ngen Deutschlands mi t der Eö~lif;hl:ci t rechnen zu müssen, 

daß die deutsche FL'llrc .. nc; doch noch über IIi ttel ve::,:fü,gen könnte 

- seien dies nun neue Waffen oder aue:1 nur die völlige Aus­

schöpfung der le tzten I=enschenreserven - vJomi t es den I:rieg zwar 

in seinem AUSbaue; J:lic~1.t mehr ändern, wohl aber noch um oinige 

~~onate werde verJ.~;>;lg~rl'l. leönnen- Dort glaubt man z.T. die Auf­

lösune in Reich schon in vollem Gange, hier - und zwar in s.tar­

ken Teilen. der leveill::e:cunc; - ist oan der Überzeugung, .. daß nach 

allen bisherig311 Anzeichen MoS:.Ja J;{li1d Disziplin des deutschen Vol­

l::esauch die sch::lcr~Jton Belastunc,cn ertragen werden und das Volk 

'. den KDmpf bis Zt1.D1 vö2-1igen Untergang fortführen werde. ~ .fan_a..--. 

~is~J,?:.~ .. -=~?f) dOll an::;801ich Dcutsdllanc. in völlie hof~nU1lgs­
luser Lage gogcm die e;anze Hel t führe, vf'ird vielfach .§..!!L.. 
~S_elP...§_!T~1l)_~Y2h-.o§'S:"~; ____ t!,_o.~_oE_~e.:.~ - u.nc1 insbosondere im Zusammen-

ha1',l.g mi t der letz-:;en Recle von Hoichsill.inister Dr. Goebbels - als 
~_~v_e).i.§lJ ter 
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verzweifelter Entschluß der nation31sozialif31!is~p._e_~~FJi..h_r~fu.. ----'- -_ .. _._. __ . __ .... - --. __ ._---_ .. _- --- ._-_ .. --_. --- --- - ----_.- ._._._-_ .. - _.- ---
(~anz _ Deu t.P.c~hJ_and_ Ell~~~_p1_ö...G.l_i_CLh_,- _~_uchß.aJlz7}3)·~r.QE.?~e_~.~ 

,;'9-.ß.ejl_~ll. ~t_u_r~JE..i_"LJ!l_d~}l_AbA:r:..UPSl...zj. _~_ej.JLeJ1:.. __ ,.,.'; ',.' .. ' .. ' .' 

:2 3: ,~~. ~~: I' ~~: ~ 
. Von noch größerer Verschiedenheit sind die Gedanken,.dio· man 

.. ~ ,'. ' 

eich übel~ c:Lie möglichen Folßen des K.:riegsschJ.ü.sSGS und über den 
',j\' 

.Aufbau einer neuen Hel tordnung uwcht. Übereinstimmond 5il t je-' 

doch fÜr den liberviiegenden Teil dar Bevölkerung, daß die' Frage":,, 

stelltu1.cen zu diesen The110n J:1e:i.st eine recht wenig' optimistisch-e 

GrIJ.lldst im:..lUl1.G, oft ausge sproche~1.en Pe ssimismus erkennen' lassen. 

Die Entwicklung in den von den Alliierten besetzten Gebieten hat 

starke BefürchtunS;cm aufkol1lLl8n lassen, es könnten tihnliche ZustäO 

da auch in Horwegen nach einer HBofreiunG u eintreten. Die BehandO 

lung der verschiedenen E=~ilregie:nUlgcn ebenso wie der Interessen 

der kleinen Völl:o r auf den Konferenzen c1er sowjetrussischen, nord",: 

amerikanischen und bri tisc{18n staatsmänner hat die Furcht vor 

dem Bolschewismu.s verstärl:-c lli1d zuc;leich das Vertrauen zu den 

,westlichen Alliierten tiefer erschüttert, als man sich dies 

selbst ei.i1gc stehen vvill. Gedanken, es wlirdo für NorweGen viel­

leicht doch aQ glinsti.::;sten sein , 'wenn die deutsche Besatzungs­

macht bis Kriogscndo im Lande verbliebe, erhalten von diesen 

Tatsachen her ü.1lJ.cr wieder neue Uahrv';''1.g LLYld finden, wie z.B, aus 

stavanger berichtet vJird, bei dar vorherrschenden Sorge über 

gegem~ärtige und klinftige Versorgungsschwierigkoi ten unmi ttclbar-'l 

nach Beendigung des Xriegos deutlichen Ausdruck in einer aUffäl;ti~ 
gon !-blehnlli'1.ß.._c1~r:.~G~n8yo.l_stre:iJ:..J>.?_roJ._e_~_ O~ 

Indiesero ZusamLlenhang vlird selbst von ausgesprochenen ,Gegnern 

im~er häufie;er fostgestell t, daß rTorwcc;en trotz bald fUnfjährigar 

Beset::mncs in (I,.io sem KriuGe bisher gliD1j)flichor davongel;:ornmen sei " 

, .. als irg8nd oin cL~d(;res kriegfUhrondos Land und dass. auch die Vei:';' 
sorr;W1ß - Ceroe sse~1 an Ländern mi t ähnlichem Sc.hicksal ~ über Er­

"'Iarten c;u t ßewe sen sei (Os 10, Borgen) '" Als einzige Punkte .wirk"; 
...... " :.';, .. lieh 

:. > 
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lieh ne6ativer Kritik bloibon bei solchen Erwägungen in gemässig­

teren GegnerkreiseIl oft nur der von den Deutschen angeblich aus­

geübte ,', T0r~or\l m{ t If Ge~selorschießungen, E8 sse~a;res t~tionen 
• ~ " " , .1 • 

und Deport~~rungenl\ und nicht zuJ,.otzt der Vorwurf, die Deut"chen 

hätten dem nOI.v~egischon Volk ein verhasstes Verräterregime uuf­

gezwu11gen ~ zVJei der Hauptargumente , mit denen die von London 

'gesteuerte Prop8,"'" aIlda die Schaffung und Erhaltung einer einhei t­

lichcn deutschfeindlichen Front in Norwegen betriebGn hat. 

Es Vlürde nach den Erfahrungen dar vergangcnen Jahre überraschen, 

zeiGte die 1',Tasse c~cr geGnerisch eingestellten Bevölkerung '§"lY:L~_-_ .. 

§ichts __ d_c_q __ 9J.l5..~n_bJ-J_q}5].j_~!)._ell __ ~9.P.Q.e_s_<i.eL.JJi1]. t2._rJsclte..!l_~E_tw.i~.:..I.ung 
. (~ in ihrer Einstellun,C; zu Dautschl8.Ild ein anderes Bild als das spon­

taner g._enug~~~l:::~ _l3::-'ld_. Schadel1.froudc ~_ Endlich, so meint man, müsse 

Deutschland all l das Elend und das Leid solbst auskosten, das es 

durch soi.:::'.o Angriffshandl1..mgon über 0 viele andere Länder gebracht 

( I~ 

,habe. Es ist die von Rachegofühlon bestimmte Reaktio~, die - in 

ihrem Ylesen relativ oi11.hei tlich .- in ihror Heftigkeit im einzel­

nen j'?weils abhäne;t vom Grado dor duutschfGindlic~i.on Vorhetzung 

des einzelnen Norwegers. 

Trotz die ser allgofü<Jin vcr'orüi tc ten Grundoins tellung erbringen 

Mcldur:..sen aus allen Teilerl. des Landes in le-':;3ter Zoi t inlr.1er zahl­

reichere BeleGe dC.lfür~ daß nebenher auch iIl nicht deutschfreund­

lich eingestellten Kreisen eine Betrachtungs\'iCiso merkbar Boden 

gerJinn t.J dio, dem hunani ttircm Denl:en dc 8 Uorrlogers entspringend, 

als e=i:.p:..I?.e1i1;iss2-~Jli.1utlef~~ bezeichnet \Icrden kann. Zugleich meh­

'~cn c:::.ch Äußerunc;on, die von einer ehrlichen Bov,'underung der Hal­

tuns :-eugen" mit dor das deutscho Volk den schweren Rlickscl'llägen 

dieser Zeit gegenübertritto 

Viic f:_'ihlJr borich tGt ,tm terlieg on die .Ar.lJ~ri%fo cl.el'_ .. _a~_o_-:.a_~~_ri­
kapJ§ch.~!L L~?:.f.~~~§~J_9_,..§...l\.f deut.:J_,?}lg. __ S~l:i:(~t2. schon seit längerem der 

r':...r.i.1i~ eülos 1'01.1es dor nOI'~.-'eßischcn Bevölkerung l)..nd werden von' 

'diesen im Gegensatz :,~u :Zl'LU1.er jetzt auch als Terrorahgriffe be­
zeichnet 

flIt. 

--_ .. _.-._._ ... -_._-~ ... ---_._--_ .. _.~_ .. -
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zeichnet (vgl. Situationsboricht Ur. 89). In lctztor'~e1t,gilt 
dies,·vdo·z.B. aus Stavan~or gcmeldot v}ird, im bceonderon Maße in 

• den Fällen ~ wo Städte angogriffen wurden, dia mit Fiüchtlingon 

aus don deutschen Ostccbioten liberfUllt waren. Aus dar glcichon 

EinstolllA.llL; heraus fmrc10n dic Kriegsorklärungen dar Türkoi und 

'anderen Staaten lIfürlf lJ'inutcm vor Torosschluß" vielfach ebenso 

ironisiert wie die alliierte Diplonatio t au:f daren Druck hin die­

se Staaten gehandelt hlittOll. Aus torgon wird berichtet, daß die 

o 

"bevorstehende Vornichtul1C Deutschlands" in Wirtschaftskreisen 

bcciauert norde, C.8 das doutsche Voll;: auf Grund seiner Ylirtschaft­

lichen Leistungon das ihu aui' der ~~onferenz von JaltCl zugedachto 0') 
Schicksol II cigentlich nicht vc:rdient" habe. Ein Bericht aus ()) 

Stavanser faßt iih111ic~'1O Le ob.:t chtu~lGon dahingohend ZUSaIl"illlen, daß 

sich eine .§..t..:J_i.c.c~~d_c. _AJl:.iF=-o..§_i_tAtß_(}z.s:.n_ü.b_c.~ Jt!)'ßJat:ld \,U1d teih.eise 

auch Amerika borflorktor Dachc, die f:.,:?}~r . ..G..'!..tÜ:.ll.t~_~_~.Yi9_.!.L1:.s_..P2].~ 

_t.i)3_cRa_1Lr~gJl_()XI: hit t Cl1. In ßIG ic hol' Richtung wirken sich, \'ile 

frLilier mchrfach berichtet, ulliiorte Lu:Ztangriffo auf Ziele in 

NorvJcgon aus, wen;:l durch si2 nichtmili täl~ische Zie 1e getroffen 

werden, sorde im bo S o:1.cleren 1.1a80 di e Vcrscnkun.g norwegis eher 

Klistonsehiffo (vgl. SitUGtio~1sbericht Ur. 90). 

Aus K:r_tE:2..}iQ.J1._s.c.~Jl...d. \!ird in die S'J1' Verbindung eine §...ta_~Ae_Jt~x:~ 

ß.uEt; d_oJ_-'pov::..q)-.l~()_~':"lY.h3...des c10rticcn Bereichs, insbosondero dar Süd­

kUsto von Lista -- j'·.landal .. :.ristiansand bi s über Arendal hinaus, 0) 
auf GrW}.d jcj.J1§J_=Lcl~c.x:...Et.X:l..f)_üß.e gemoldet. Der orstmals außorgo-

v/öhnlich starko Flak"{)oschuß in Arcnclal habe zu Gcrlichten Anlaß 

gegoben, vlOnach dio c1eutGchc FlotGO nach Arcndal W1d Kristiansand 

vorlegt \!orden soll u ) Be ~30 iclw(; L'~ fLi.r die Norvosi tät 'der Bcvöl~ 

kerUllß sei, c1:iß elie gorüchtwcL;c v,-,rbrei tote Behauptung, im Hafen 
von Arondal liogu eÜl ni t Etmi tion boladones Schiff, zahlrcicho' 

. in der Nähe de s Hafo:ls vlo~l:lhafto Personen veranlasst hat, ihre 
WohnunGen vorUberc;chonc1 zu r~i.uLl(m 0 Insgesamt habon dio häuf~garon 

Foindoinflürrc dc)r lotztC>l Z"i -t '7 ~ elUch ].:rincnabvo/i.:rfe über' Land ' _____ ._. __ ._~ ..i.. '_'. 1 W \11 C __ ~ ___ .... --:-_~. ___ . _ _ ..... - __ _ 

(in Qslo wurd en ;]r~ 24.2. 4·5 tirll1.()r~lCllb da s Stad tß8bic tos 20 Soo­

pJ}1_cp..1. 

0) 
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minen,.-über dem Stadtrand von Kristiansand in der Nacht vom 2. 

zum 3.3.45 ebenfalls mehrere Seeminen ahgeporfen) neben dor 

Furcht vor IITiegsh?ndlunbon auch die G~üchtebildung ~bEl:-cjFc 

ovtl. Dovore tehcnde Invasion _ vJieder st:irker .b.clobt. In gleicher 

Weise 1iJirkte sich' ein von Feindflugzougcn abgeworfenes Flugblatt 

: aus, in de-m das "nor'iJegische O_oerkornmando Direktiven fi.i,r Norweger" 

gibt, Ylie sie "norrJogische und alliierte Truppen s.owie die Mit­

glieder dar no:rYJegischen Hoimatstroi tkräfte bei der Befrc_i..u!!iL 

Norwegons" unterstützen können. 

,ZL1.. dieser Beunruhigung trugen YJoi tor die: überall verbroi tetcn .2:.2::. 
rüohte von dom angeblrlch li.1ffii ttcl bar bavors-tehenden YJ._9As,9intri t_~. 

§.ghfJode!ls __ nicht unrJOsantlich bei (vgl. Situationsbericht Nr. 90) •. 

- Die Gerüchte wurden besonders hartnäckig, nachdem bekannt geworden 

vJar, daß auf Grund c·::"nes Vorfalles, der sich am 23.2.45 auf' dem 

Grenzbahnhof Björni'jell bei lTarvik abspiel to, von s..,cJ!!-12_4...if?ch.e:r: 

Sei te am 24.2. 45 A-eJ __ ~~ver~:Dhr L!:'J_o]:~d_ie g..r-.9n~e......E.? ch. p_CLrY-:i:.~_ -'3_in~e­
stellt vlUrde. Die.; SCh\lOdischol1 VerlautbarLill[;on in dieser Angc­

lcgcnhei t fUßO:l. auf entstellcndc.i.1 Schilderungen über anßeblich 

provozierendos Vorhalten eines nor~cßischen Grenzpolizeibeamten 

bei der .::mf der nOl'\/Ggischc:n Sei to der Grenze erfolgten Durch­

suchung einer schYJedi schen Lokomoti V8, auf der ein norwegischer 

Flüchtling illegal nach SchrJOden verbracht werden sollte, 1..Uld tiber 

(' die angoblicho Bedrohung des schvJedische;:l Bahnpersonals durch deut­

sche Soldaten. Durch die Einstellung des Zugverkehrs auf der genann-
(t:. ~ 

b 

ten Stre cka liegt dor über SchvJ c don fiihronde Dreiecksverkehr 

Drontheira - Narvik z. zt. still. In den lot zton Tagen wurdon von 

schvJedischer Soi te lediglich einige WaGßons mi t Lcbensmi ttcJnfür 

die Zi viI bcvölko:;'~lL."lg sorJi8 insbo SO~"l<.12rO Sendungen der schwo disehen 
Norweßcm-Hilfe zugolassen. 

Starlc be spro ehen v-Jird in dar BevölkerunG zur Zeit eine neue .!:§role, 

dia von der Fühn.:ng der HHo~lliatfront'~ Dusgegeben worden ist. Die 

Parole, die U.8. auch durch illegale Flugblätter verbreitet wird, 

fordort 

OE ftnnn 
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fordert die norwegische Jugend auf, auch in diesem Jahre'don"Ein-, 

" be:r:~~ujißp. __ zL1..A!..ArbeJ t_f.L<!..:l~I!..~A.~~Jlt __ }j'_q).I;O ~~_l_qj._l:?.toll~':' '. :;;':,~. 
',1,; •• 

",' ., 

Ein bezeichnender Vorfall ~ird aue Tönsberg berichtet. Bei,der 

B09rcU-..cLUng:_"~..oE-_~_c!).gliscl:tc:n Fliegern am 3.3.45 durch die 
Kommunalvervial tung versammoltcn sich :.'{.o.L..dem Fri_cdhof_3_9..9_~_J.ooo 
Personen, um so an dcrBestattLUlgsfcicr teilzunehmen. Dor'Zugang 

zum Friedhof selbst vlUrdc ihrlcn (:urch 2 norwegische Polizeibasm- ' 

ten veI'I[Jehrt. Am' Grabe Hurden durch nor'rliJgischc Geistlicho Gebete 

und Predigten sowie ein Gedenbaort vorc,etragen, davon letzteroB 

in englischer Spr<:lche. LS \-JUrdon 20 - 30 K.:'1inzc niederGeleGt, 

zum Toil rüi t nOr'\i)oßiSC~1CHl und englischen Papierfähnchen und m1 t 

Karton folgenden '.7ortlauts: '''Ihr \'iordot in NervI03en geliebt - Ihr(O 
starbt für En(iland. Lotzte Grüße von lTorv/ogen lt

• - Obwohl gontigGnd 

Träger und Hilfsarbeiter vorhanden waron, fungierten mehrore 

Einwohner 218' freirJillic,e Sargträgol', darunter der Intornist 
. , 

des Krankenhauses in ~öns'ucrg. 
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_Die sicherheitspolizeilichen Ermittlungen gegen die Mil.Org. 

fü.'hrten im. Jereich Bergen zur Zerschlagrmg der im. Aufbau bofind­

lichen Gebiotsorganisation von Sogn. Diese Untergru~~e stand 

unter der Lei hmg des lTorvleßers Trycve S e b 0 e.. Die von S. 

als Bereichsleiter eingesetzten Mitarbeiter hatten die Aufgabe, 

in ihrem Bereich ZVlölfergrup~)en zu 'bilden und die Mitglieder 

im G3brauch von Schußvlaffen zu schulen. Im :F'alle einer In­
vasion durch die Alliierten sollten dieser Eil. Org. Sogn 

folgende Aufgaben zufallon : 

1) Die I~ampfl:l'c;1i't der d:mtschen fl'uppen durch 
Sprcngunßen von Brücken und Sperrung von 
Wegen horabzus8tzcn, 

2) vorbereitete SprenGungen dm'eh Deutsche in 
Werken ~u v8rhindern, 

3) :J'cstnc:~lr;lC dcr Angehörigon der Sichorhcits­
polizei W1d s1i;:ttlicher ~ü tslieder der HS 1 

4) Be sei tiCl.UlG aller Telegrafen- und Fu.n.k­
stationon, 

5) vorbereitende Arbeiten f~r die Übernahme der 
Zivilvcrr:al tUIlG durchzuführen. 

Die Organisation stand mit 4 in britischen Diensten stohenden 

l1.ßen ton in Vorbindung , von denen 3 unter den Decknamen 1I0le n, 

IllTils!( und IfEarald fl bcl:<Jnnt r;cworden sind 9 Diese AGonten wurden 

8.1.'.J c1em Luft'iJGge durch b:..-itische Flugz8Ußu vorsorgt. Die Über-

(t~ l101l.~lg eines G~.;bietes nach ()inem Einflug einer FeindrJ.aschine 

:.W.hrte zur AufIindung von einem I:offersenCi.egerät, einem 2m~ri­
b:mischcn Sendegorät , ein-.;ül ameril'::lllü;chcn Empfanßsg(~r2.t mit 

Zubohör,. 2 RahmGnhaftminen~ oin..:::m Klcdn.]mpf'~i.ngor, einor Kiste 

rlit 12 Brandsätzen, Zündmittol Iür Haftninene 

Die Errü ttlul1g::.:n im Boreich dos ~:ommandc:v.rs Dronthcim geGen die 

"GJ:'hobor dor 3isenoDhnanschläßo im Gobjot von l1ör08 und gegen eine 

~~iidQrst8i:ldG~: cu.ppe im gloich(]l1 IlaLU:l fLt_'lI'"~(n in der Zeit vom 15. 
bis 

! ! 

I1 

! 
I 

i,... 
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ten :.:il. Org. Insgesamt konnten 87 AngehöriGo diaser,Uidor. 

st2.ndsgruppe, dElvcn 12 Grup:?cnflihrcr 1 fC8tC;Ol1.0mmon werdon, die' 

in don Ge bieten von :~ot soy uwJ. Aalen 1:111. Org. -Gruppen aufgobawt 

hatto.!:. 2 Gruppenflih:cer wllI'dcn ouf' der Flucht wegon i.7idorstan-' 

dos' crs cho 830n. DioGO Vriderstandsc;rup~)e stand untor der FLfu­

run'g dos Piarrers TI 0 n t zen aus Hol t d ale n. Dar 

mili täri sche Loi ter war der Bo.UC~I' Bcrnt Hof d a 1 aus 

Sings'aaG • .Aus dem iLl Acr,on tonha uI)tquart ier im Ho c2GebirGo boi 

IIoltd&len vorgofu.nd-:L'.on Unt..:.:rlat;Cll ,:jcht hervor, daß l~io eng-

1isc110n .Agenten 'oe1'-:.:i ts im Doz(;m1,y.:;r 194::> ClU.f (h~n Hochgebirge 

zwischen IIoltdalcn wld Solbu dlE'C~l I'lugzl)u:; abgeset~t \"lOrden 

sind Wld don il.~ftTa:~~ hatten, in clc,m G,biet von i:otsoy bis 

Aalen c:ino l::..:mpfstal'l:o ~:il. 01\:. o.nfzubauon, die zur gegebenen 

ZGi t dos .=;eso.mto Tal ~·\'Ji;:;clHm f)tör;'::'::l u.i.'ld l1öros abriegeln, 

Brücl::on, :;:';isonbc\11nlinion und str~::Ccn spron.:;en sollte, l1Jll da­

durch dor C18cltschu~1 '.7...::hrLlacht OÜ:(; flarschstraDe abzuschneiden. 

Die so .ACunt\Jllgru.ppc }:ommt als iJ:::~tcr der tun die J.:::hrcs\'Jcndo vcr-

übtan Eis(;nb81ill8nsc~lL3e in nörosor Gc.:bict in FraBJ· 

Dio V erso'.·~;ung l~iu SiJl~ ·'-::LCLc;l'St<:Lld ß(.>ruppo Bit Ua ~~en, r:uni tion 

1.lad SPl'')J:1ss-coff o:tfol:::;tu im Lc!ufo des Sommors une. :·IcrbstGs,.~-_.· 

1944 auf dom Luft~(;ce durch britischo FlugzeUGe. Es wurden 

38 Ylaffon-, ~;mütio~'lS- lmd S~.)ronr:stofflarer ermittolt, von 
J ..i,; LI l.....) 

donen 29 Gobor~cm ':mruon. Di:.=. rcstlichon an Lcrgh1inGen und in 

. Borc,haldon ßoloG,ul1on L3[/::1' s·":lc1 duroh L3\Jinen verschüttot. 

Unter clOill :Si.;borg0'.1c;r~ S3bot::.tC,on:tt<:;rial b...:finden oich leichte 

. Lio.cchinonzc!\"Johl'U 1 Gc;VJL:h:c'c t :::1schinonpistolen, Coltpistolen, 

Eio:rho.n~granatun, Suit(;nce~Juhrc, omorikanischa Schnollfouergo­

\"ioh1'o und groÜo r:cllS(;~l ~~ulli tiO:1 1 S:~)l;;.;nc,stoff uJ."lcl onc1oros 

Sabotat;omutcriol. 

(9 

CO 

..":i, 
':.' 
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Am 17.2.45 wurde die Eisenbahnstrecke Drontheim-Stören bei Stele 
an der Ler-Brücke durch Sprengunßen an mehreren Schienenstößen 
unterbrochen. 

Am 25.2. erfolcte ein Anschlag auf die Autoreparaturwerkstatt 
E r i k sen irl Os10, die zu 75% für die OT arbeitet. 9 Kraft­
fahrzeuge nurden zerstört bzw. beschädigt. 

Am 25.2. 'nurde die Benzinstation Gje11eraasen bei Oslo durch 
einen Sprengstoffanschlag vernichtet. 

Am 1.3. erfolgte ein Raubüberfall a~f die Fana Sparebank in Minde 
bei BerGen, :,) ~i dem durch unerkannte Dandi ten 10. bi s 12.000 Kr. 
Lera ubt· ·wurden. 

Am 3.3. m .. 1.rdm während der Nachrui ttagsvorstellung Tränengasbomben 
in die ~oilette des Nordlandvarietro gevJOrfen, ohne dass Perso­
nen- oder Sachschaden entstand e 

Am 3.3. \~urden bei der Eisenbahnstation Aal 9 Sprengkapseln in 
einem leeren Güterwagen gefunden. Schaden ist nicht entstanden. 

Am 5.3. Großbrand im StrohlaGer der Wehrmacht in Sundalsöra, durch 
den erheblicher Sachschaden verursacht wurde. 

Am 5.3. SprengstOffanschlag auf die ~irma 0 1 sen u. Bor g e, 
Schiffsreparaturwerkstatt. Zerstört wurden Maschincnanlaßen und 
4-s töckige s VI olli1.ha us. 

Am 5.3. Sprengstoffanschlag gegen TIadiolager des RK·-See, bei dem 
ca. 800 Apparate, die zur Ausrüstung fUr Schiffe dienten, vernich­
tet wurden. 

Äm 6.3. Raubüberfall auf die Sparkasse Bo(Telemark), bei dem 
. . 

3o.000·I~onen ceraubt wurden. 

j 
t . , 

I 
i 

: I 
'I 
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Am 3.3. vJurde die Spinnereifabrik Ringcbu durch Brand voll­

ständig zerstört, (~abei 5000 kg Hoh~'lolle vernichtet. Der 'Brand 

ist wahrs c:18inlich auf Sabotage zur: ücl{z"uf iihren • 

Lm 8.3. c1ran~:.en 2 bewaffnete I3anditen in den I:assenraum der 

Osloer Spo.re-SkillinG,sbank ein u::td raubten 12. 000 Kr. 

Am 9.3. erf'olgte eia Einbruch j . .:'l das VersorgWlgsamt in }Titte­

dal, vJobei sämtlicl1e Rationierl:.112Sk,arten und eine Y:..artei ge-

stohlen vJUrc1e:l. 

.- . 

Am 9.3. Überfall von 3 bewaffneten Banditen auf die Wohnunß 

des HaaKon l,;yhre in Bjernedal (Ni ttedal) und Raub .von etwa (~ 

7.000 Kr. {(l 
Dei der ;Festnahrile von Personen, die sich zum Teil ols Funktio­

näre in:18rhalb der KPlT in Bere;en betätigt h3.tt.en,Ylurden 2, 

die sich ihrer Festnahme vlideTßetsten, durch SchUsse ver-

letzt. 

Am 6.3. gegen 15.00 Uhr traf eine Streife der norwegischen 

Sta3tspolizei lL."l( des BLed in einer Sacl:gasse in Oslo auf 2 

Personen, ('eie sofort flüchteten. Von der streife ver:.:olg
t

, 

nahmen sie hinter eineE~ HolzstoD Dec}-;:ung Ulld beschossen die 

Streife. Drei Straifenangehörige ~urden verletzt. Die Täter 

entkamen., Die Dntersuc!.11.UlG der c\1..lfsefundenen Patronenhülsen 

ergab
g 

daß 'die Cleic!le I',stole ver'iJendet worden 'war, mit der 

der Lei ter d.er norVJe.zische~1 Sicherheitspolizei, Generalmajor 

M a r' t hin S 0 n, d8n tödlichen :~opfschuß erhielt. 

Bei der AuslH3bung e';".L~'_'" DeckunQ;sstelle fiir Sch'iJedenflüchtling
e 

in 0310 l:am es am 6.3. zu 8i.1:1\30 SclTL<.ß\Jechsel, bei dem ein Dienst 

stellenangehöriGer und ein Dolmotsclier der deuts.chen Sicher­

heitspolizei leicht verletzt wurden. Von den drei in der 

DecktIngsstell e sich aufholtenden und. festgcl'lommenC:!ll Personen 

erlitten z\"Jei leichte SchuDver18 tzungen. 
In -'- -~ 
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Der ehemalige Propst am Dom zu Drontheim, Ar~~ 'Fj e~l 1 b.~, 

der bere i ts im Jahre 1942 auf GrLuld seiner del.ltsch~ und NS-feind­

liche.l1 Haltung sei.n38 Iloste:18 entho'Je::l und ElUS Drontheim verwie­

sen, wurde, ist nach l';elduncc:1. der sclHJedischen Presse und des 

Londoner Rundfunks n3ch seiner J'lucht nach Schweden als Bischof 

für die von don deutschen ~ruppen geräumten nordnorwegischen 

Gebiete eingesetzt viorclen. lTach ein(;r AuslanllsIileldunghat 

Fjellbu die Leitung dus "Feldpf'arrerdicnstcs ir.1. befreiten Nordnor­

wegen" überllOmlilen. Dio Gch\'IJdischen Zei tnngen IIDaßons Nyheter", 

"Svenska Daeblade t li u. a. brachten f ~lcende l;eld ung: 

11 Domprops t :2 j elll>t-. ~l.lS Dron thoim wur('~c zum Bischof in 
- don befreiten nordnorwoJischen Gebieten ernannt. Der 

ljischof ist in i!''iru1Hnl'L:el1 871~eJ:omLen, wohin' er sich von 
Schweden Zl"!..sarn.r;len mit norw3::;isc:len Polizeitruppen'be­
geben ha tte. Df.ls norwe:_;ische, ~=irchen- und Unterrichts-
1linisteriUIJ.l in London teilt ;::lit, daß F'jellbus Ernennung, 
die bis 8t;.f vioi-c3l'o8 c;ilt, schon am 15.12.44 erfolgte. Er 
erhielt Vollmachten, wie; sie (tie außerordentliche Lage er­
fordert. ~r ist auch Flihrer der Feldprediger im befreiten 
Nordnorwegen lmd vlUrdc selbst nach Antri tt seines Amtes 
zum ]1e ldpredicer ernal1J:l t:, • 

Sve.::lsl:a r:orgcnblsde t S (; ~ll~ei bt : 

il Bischof Arne Fjcllbu, d31' z.zt. mit den norwegischen Poli­
zeitrup;en von Schwede~ in da~ befreite norwegische Gebiet 
lcam, h:::; t si Cil 0oi'e;i t s r!li t d 8iJ '''i oderaufbau der kirchli ehen 
Arbei ten in :0'in;:ü:arl:8.i.1. b eschilti2:t. Die Zusammenarbe i t mit 
den Pfarl'ern u.nu Schul behö:cd e~l ist b eroi ts eingele i tet und 
der erste Gottesdi8nst mit Dischof Fjellbu fand in 
Bjoernevatn bed I=il'l:cnes statt il • 

Der Londoner Eundfun:: c:,ab am. 19.·1.4·5 folgende r~eldunc durch: 

11 :Das Kirchen- U":1.c.: Unterrichtsmillistcrium teilt mit: 

Durch kSl. Itesülution von 15. DuzGmber v.J. ist Dompfar­
rer Arne Fjellbu als Bischof in den befreiten Gebieten 
des H92108aJan~ BiscboftUDS bis auf weiteres konstituiert 
yvorden. Er wirc.1 oi c Lirc~"'..liche VorvJal tune; dieser Gebiete 
lei ten, und J 18 Li schoL:lie.:::t j 11m die kirchliche Aufsicht 

E_~..z _~ l.:~ . .c l! 
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In der Nacht vom 5. zum 6.3 .. bruch in einer für die Wehrmacht 

a~beitenden Tischlerei in stange (Bereich Lillehammer) ein 

Brand aus, durcll den Sachschaden in Höhe von etwa 40 .. 000 Kr. 

entstand. 

Am 2.3. "wurde durch eine in der Nähe des im Hafen von Pors­

grunn liegenden }lrachtschiffes lIKalmar tl (1000 BRT) erfolgte 

Explosion ein groDes Lecl:: in den Schiffsrumpf gerissen, wo­

dUl~ch das Schiff bis an die Luken sank. 

In der Na?~t vom 10. zum ~1~3~ ereigne~e sich auf dem SC~Wimr:1- O} 
kran "Gol~ th" am Vaerle-Y..al. l.n Moss el.ne starke Detonatl.on. . 

Der Kran v~ar beim Ausladen von IJokoraotiven. Er sa.ckte langsam I:ttSl" 

und liegt auf 5,5 m Wassertiefe. Umkippen nicht wahrscheinlic~. 
Ein BevJachungsma.nn ist vermißt * Sabotage ist ahzunehmen. Der 

.. Kran v/ar von erheblich Ylirtschaftlicher Bedeutung. 
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bezüb
lich 

Pfarrer, Kirchen- und Gelileindearbei t ob. D~e 
Vollmnchten, die Gie außeroreentliche LSße erforderllc~ 
macht, sind ihm erteilt Borden. Bischof Fjell~u wurde 
kurz vor seiner Konsti tuierung als r,ischof zum Feldpfar­
rer ernannt und er begleitet nis solcher WISere Poli­
zei truP?en nach den befrei ton G·ebieten. Als fungierender 
Biscll0f überniEUlt 31' auch dte Lcdtv ... l1.ß des Feldpfarrer-
elienstes in dieser::J. Abschnittli. 

Fjellbu richtete 'an die Pfarrer und Gellleindeldrc~1.enr~i.te für 

die "befreiten Gebiete·des BistUhls Haalor;aland" einen Hirten­

brief, in dcm el~ u. a. folgende sausführte: ';In dem befreiten 

Teil von Norwegen sind ~ir ~ieCe~ rulB8~en cecotzlichen norwegi­

schüj:l }3chörden . Unterstellt. ":;lir h8':-,on '\!iecler einen nechts-

staat r.li t unsere:J C;8sot::.liche::l l~örüß und rJ.1i t dGr von unserem 

Volke anerkannten VorfasclUlg ••..••....• Der Teil der norwegi­

schen Kirche, der sich in ~en befreiten norwogischen Gebieten 

befindet) nimmt die Zusarürnenarbcit ni t der:l Sta8t vliedel' auf 

und zVlar in der Üb8rze~ßunG, daß (~8r staat eHe geistige 1'rei­

hGi t und die Selbständic.;kei t der ~:,:.irche tUld eie Pflicht der 

Kircho, dem Herren der Kirche treu zu se in, re Gpot:tieren vJird ••• 

Ich bitte a'oor diojenic;en PfarreI', die ih:..'e Ämter niederGelegt 

h&ben
1 

dartun, Gei dem Gottcsdie::lst in dor Gomein.de in Verbin­

dung mit dem Verlesell dieses :Briefes öffentlich zu erklären, 

daß sio ihre Ämter mit sämtlichon Pflicht:;l1 und Rechten wieder 

übornehmen •• ~ ..• • 

Die vieljälE~ige Beset:Ullllg :1.nt nic~rG nur große Leiden mit sich 

Geführt, sondern auch Grone ScJ:miericl:eiten auf mor.:;lisohem 

Q.l1.d religiösem G8biet gebracht. Hier haben ViiI' einen riesigen 

VIiederauf"bau vor uns. Wir dLi.rfen nicht verßes sen 1 wofür die 

norw egische ~=ircho in die sen Jnhreu gek2..mpft hat. GeGen den 

stärksten äußeren Widorstand hat die Kirche die ewiGen Werte 

behauptet, nämlj.ch: \iahrheit, G8rGchtiglccit, I'rciheit und Liebe. 

Jetzt darf die ICirche in dicsoB lCampf n ich t nachlassen .. 

Selbst wenn wir Freiheit von äu[L~ren Feindon erreicht haben, 

sind noch genüg8nd Feinde vorhandc:n. Der Toufel, die Welt und 
Q..'1.S0r ---

\1 ,. 
i 
\: 

\ 

.~ .... 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



I 
! . 

I 
I! 
r: ~ 

,. 

1941/610 
-jA . _ 'l-

eigenes Fleisch haben viel Eacht gewonnen, daher ist eine 

: Sammlung der christlichcl'l r2räfte innerhalb unseres Volkes mehr 
. . . ". . 
als je zuvor drin2ondnot~endig ••••••••.• 

Uns~re A~beitsbodingw~un hier in dom befreiten Gebiet Norwegens 

sind jedoch sehr schwor •. Die Bofreiung eriolgte gleichzeitig mit 

dem Abbrennen und Vernichten von Hoimen Ul1.d HLusern und all der 

Sachen,die die Monschan brauchen. An vielen Stellen ~in~ auch 

Kirc2en und Bethäuser in Schutt und Asche ge legt ·worden.. Uns 

sind die meisten Nöglichkci ten, (~in' Lc bl.::n dos H.::imcs und ein 

L 8 gen der Gemeinde um die Hailigen li/orte und dc.1S Sukrament leben 0)'1 
zu kö.rlnen) c;enor:uncn Viorden. • •••.••• 

. . ~\ 
In e:imr solchen Zoi t muß. der Pfarrer die Gewißhci t haben, daß 

er in jodeIjl. Haus und in j3der Erdhütte Gehilfen hat. Auf jeden 

Fall müssen alle christlich'7osinntcn Lehrer und Lehrerinnen w 

ihre Ver .~.l"t"'lortr'..n:~ erkennen. Gibt es dort kein Haus' das zu 

Ehren Gottes ßC~j;:ltlt \iurclo, rn[,isson v:ir die Räume, die es dort 

gibt, für don Gottesdienst lL"1.C: fÜl~ die Spendung der Sal:ramcnte 

benutzen. 

~üt diesen 1:1ortE.!fi will iC.l Euch, rfarror und Gcmcdnclon in den be­

frei ten GGb iot on d.e s Bistl'.LIS Haalocnland beGrüBOn. Vi e1e s habt 

Ihr vorloren, vieles hatt Ihr QUl'ehmac:lOn müssc'n," '"aber großes 

habt Ihr auch bul:omL18:1. Die Sonr.i.u dar Freiheit durfte zuerst 

libor diosen TJil des Lanrlus ::.;0 hainen ". 
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Im Verfolg der mili ts.rischen RäumunC Finnlands w'LU'c1e das nor­

.wegisc he Schi jäger-Bataillon im De zeInber dc s ve rg~Ülgenen Jahre s 

aus dem finnischen Raum herausgezoGen und befindet sich seit­

dem iru südlic~len Norwegen. Hinistcl'präsident Quisling bemühte 

sich stark darur.l, das Bataillon unter seine Führung zu bekom­

Lleh lli"ld vJehrte' sich insbesondere dage:~en, es außerhalb Norwegens 

zurn Einsatz komr;lcn zu lassen. Ändcrersei ts lagen begründete 

Bcflirch tun[~en vor) daß bei e:i_nelTl C vE.:ntuellen Einsatz im nord­

norYlegischei1 Hau.n 2i t Überläufern gerechnet Y'lerden müßte f falls 

' ... dem Bat3illon auf d8r 1'cindsai te nOl~v!egische Einheiten gegenüber­

stehen nüiden. Jas Schi jäger-Bataillon wurde deshalb dem Höheren 

ss- lli"ld PolizoilLUG.'er "Hor(}'! unterstelLt, dem es zwn Einsatz 

gegen .Terror-- \.l...':ld Sabot age-Trupps zur VerfÜGung steht. 

Inzwischen 'Na~.-ell in Bataillon inn'3rhalb lcurzer Zeit eine be­

trächliche Anzahl von Fahnenllüchtiz,en, EntlassunGsgesuchen und '. Festna."lnen viegerl ~ru . .:."l}~enlJ.ei t zu ver:::;oichnen. Es wurde deshaIti 

der Plan cefa~8t, das Bataillon aU80inanderzuziehen (nicht 
~lCL aufzulö sen) im Verlüil-eni s 1 ~ 1 81?:):~). J:~_8ß.8.c_h~ü~t_z_e_n-:-l~o_rp..P.?A~_~ 

!Ley .. 9.!ßJ1.u}l.C~s)2_o_1.i.z.~_i_.?.uK~.u;te).)-.c& vlobei c~ie ehemaligen 3 Kom­
pa~liechefs des Bataillons vJei tel' als I=ompnniechefs Verwendung 

finden Goilten, Der bisherize Bataillonskommandeur, SS-Haupt­

sturmfLi.hrer H all e, der si\..:h c;.ls I'Lilirer ClOS Bataillons unge-

(AL). eignet ervli 0 s 1 "nu'l.~C durch tiS-S tr:.r':ilJc:nnfLi.hrel' H 0 e 1 erset zt, 
,,,-'V 

der gleicru:ei tig als Inspel-::teur dieser 6 SS-:201izei-Schijäger­

ICompanien eingoset;::;t vfJ.Tdo. Der Geist in dejl ~=ompanien hat 

sich !l.aQ.lJ.. _D.u.r.c.llJL~'nf':Jnc_ ß.t.8.9_er J!La.[tr~q10r~e..:'1:. _auße.r . .orß.ex~t)j..c_h. {~eb.!?~ 
.~~.X.t .• _ Insbesondere \lmrde die inzrlic.:chen erf,)lgte Hotorisierung 

und die Tatsache freudiG boz;rU.Bt, daß der Di~~nst auf dem ICaser­

nenhof eine erfreuliche Abvlechsllm': erl181ten habe. 
~-

Ministerpräsident Quis1111g stand dem Plane der Auseinander­

z i E?J1:.uPJL 

I 

i 
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ziehung des .. Schijäger-Bataillons zunächst ablehnend gegenüber, 

. erklärte aber schlie ßlich sein Binverständ:1.is. 'Nach ein.er hier 

vorliegenden Meldung soll jedoch inzwischen der Gesandte 
.Stören unter BenutzWlg bestimmter lTachrichtemneGe u.l1mi ttelbar 

.. bei Reichsstellen gegen die durchgefiil1rte Lösung Stellung ße-

nommen und sich für eine ·and.ere Regelllllg vervl8ndt haben • 

I 

~ 

: 
i , 

~ \ 
I 

, l 

\ 

I 
1 
i 

'I 
! 

I 
1 
:i 

~I 
:,i 

'I 
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Schule 0 

Nach einer Meldung aus Stavanger macht sich an dem dortigen 

Handelsgymnasium eine Schü.lorstrcikbewegung bemerkbar, Nach den 

am 1.3. beendeten '\7cihnach tsfcrien blieb boi SchulbeGinn die 

sogenalUlte Studentenklasse mit 75 Schülern geschlossen dem Unter­

richt fern, während von der ersten Klasse mit 40 schülern nur 

einze Ine erser.tienon. In don and eren KIn s sen waren l::eine 

Stroikerscheinungem zu bemerken. 

23 Schüler dor Studentcnl:lassü hattün Entschuldigungen einge­

sand t, von denen die ~:Iehrzahl unbegrLindet ·waren. Die Sehullei­

tunt', hat l~l.illmehr j odün fehlenden Sehülor schriftlich a ufgefor­

dert, den Schulbesu~h innerhalb 14 TaCen wi...;der aufzunehmon. 

Die Innge Frist wurde mit Rücl:sicht auf die Sch'aierigl;:ei ten im 

Vorlcc.:hr festgesetzt. Die Lohrer erschienen vollzähliG zum 

Unterricht. 

Der Direktor äußerte sich auf Befragen dahingehend, daß os 

sich naeh seiner r'jcim,ulg um oinc.:ll organisi0rten Streik. hand01e, 

delln das allgemeine VorhultlJn dc~r Schülor kurz vor den Ferien 

habe bllrci t8 darauf "!..c:ecloutct. 

0) 
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Oermanische ~ Norweg9n~ 

,~achdem vor einigen Wochen 7~-Unt erst urreftihrer Dr. S c h j ö -
ren als Stabsleiter der Gerffianischen lf'abgelöst und auch die 

Ersetzung Tor k i 1 d sen s als Schriftleiter von "Germa­
neren" erfolgte ( vglo Situationsbericht Nl' .. 84 vom 1.5.45 ), 
hat Minister F u g 1 e san g jetzt ~n Dr.Schjörenund 
Tor~ildsen Parteigerichtsverfahren angestrpngt. 

Der Wechsel in der Stabsleitung der Germanischen ;7 und in der 
Schriftleitung von "Germanerer:!l war trotz der zweifellos vorhan­
denen Verdienste Dr. Schjörens und Tor~ildsens notwendig gewor-

den, weil auf Grund der bestehenden Spannungen mit Minister ~) 

Fuglesang, die zu eine.n Teil auf das nicht immer diplomatische 

Verhalten Dr. Schjörens und Tcr~ildsens zurlickgehen, eine Zu­

sammenarbei t zwischen der fiern::enischen 7'/ ',md dem Generalsekre-

t ariat der Part ;~Ü kEH1.::l noch Clöglich war. Als neuer Stabs lei fer 

wurde deshalb ~\-Untersturmfiihre:r L i n d v i g eingesetzt ~ 
wi:lhrend Dr. Schj ören und Torl.::ildsen für einen von diesen seit 
längerem selbst angestrebten Fronteinsatz freigegeben wurden. 
Es durfte erwartet werden, dass ~inister Fuglesang auch seiner­

seits alles tun wlirde~ was der Schaffung eines guten Arbeits­
verh91 tnisses dienlich sein : .. _ l.je" rie Einlei tlUlg der fragli­

chen Verfahren hat deshalb starkes Befremden erweckt. Inzw1-
sehen hat Drn Schj ören es ahgelehrlt I zur Waffen-7: einzurücken, 
bevor die von r,;~inist er Fu['l es:::mg gegen ihn erhobenen Vorwürfe QJI 
gekFi.rt sind." 

Die Zeit ung tI Germ8neren n wird ~; Ul' Zeit von dem bisherigen Re­
da~tionssekret~r P. F e der sen T j ~ s t 1 a n d nach 
denselben Richtlinien wie bj~ldng weiter geführt, wobei jedoch 
die früher teils verstec ':ten; t':o;ils offenen Angriffe gegen die 
Parteiführung unt e:::ble'i.oen ,1 

... ~ 

; , 

i , 
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Entlassung und teilweise Festna_hme3...2-n un~"'y€).!lä.§..sj.gen Be~,!Ilte..f1 

und Angestellten in den Stadtgemei~den 9810 ~A~_ker. 

Säuberung der Departements.:-Ver~Jal tun..ßen vo.!.!:..~erisch _einJie·­
stellten Beamten und Angestellten. 

Von Seiten der örtlichen Parteiführung in Oslo (]ylkesförer 

Holm) wurden im Finvernehmen mit den Bürgermeistern der beiden 
Städte Oslo und Aker Listen über unzuverlässige Beamte und An­
gestellte der Stadtverwaltungen aufgestellt. Nach mehreren Bera­

tungen zwischen Innendepartement, ]ylkesführung und den Bürger­
meistern, wurden Tnde Februar insgesamt etwas über 60 Beamten 
aus ihren Stellungen entlassen. Von diesen befindet sich bereits 

ein Teil (etwa 10 bis 12) seit einiger Zeit in Haft, Nach Unter­

richtung des 1~inisterpräsidenten WUJ'den von der norwegischen 

Sta~tspolizei 11 weitere als besonders unzuverlässig erkannte 

Beamte und Angestellte festgenommen. 

Um besondere Härten zu vermeiden, beabsichtigt das Innendepar­

tement in begründeten Fällen (zahlreiche Kinder usw.) den ent­

lassenen Beamten ein bestimmtes WarteLeId zu genehmigen. 

Fine vom Ministerpräsidenten eingesetzte Kommission beschäftigt 
sich bereits seit einiger Zeit damit, für sämtliche Departements 

Listen von unzuverlässigen Beamten und Angestellten zu erstellen. 
Die in der Zwischenzeit fertiggestellten Listen sind in den 

letzten Tagen den einzelnen lilinistern persönlich mit dem Hinweis 
zugeleitet worden, die namhaft gemachten Personen, aus ihren 
Stellungen zu entlassen. Soweit bekannt wurde, umfasst die dem 

Justizminister vorgelegte Liste 1/3 des gesamten Personalbestan­

des seines Departements. Von C8_ 60 Beamten und Angestellten 

werden 20 zur Entlassung vorgeschlagen. Die Liste für das Innen­

departement umfasst 51 Personen, was etwa 20 7~ des. Gesamt--Perso­
nalstandes entspricht. Das umfangreicher besetzte Naeringsdepar-

tement soll 

; i 
! 

, I 
! I 
i ,I 
I I 
i i 
I I 
i ! 
I') 

__ .. ____ . ____ . ___ . __ . ___ ... ____ ~ ___ .. _._ ,'_ -------_._----)1., 
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tement soll insgesamt 140 Beamte und Ange8tcll~e ·zur Entlssauttg ~ 
btingen. 

Naoh den bisherigen Feststellungen scheinen die Minieter·;·!nicht 

geneigt zu sein, den gemachten Vorschlägen grundsätzlich und 

in vollem Umfange zuzustimmen. 

,.,-' .' 

..... ! ... :J 
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1941/617 

Norwegen-Hilfe des Damen-Komitees Kopenhagen .. 

Na:c~dem die schwedische Norweeen-Hilfe und das norwegische Rote­

Kreuz ihre Hilfstä tigkei t für Non/egen erheblich verstärkt ha­

ben (vgl. zuletzt Meldungen aus Norwegen .~r. 88 v. 8 .. 2.45, Seite 

24 und Nr. 90 v. 1 0 3.45 Seite 24, 25,) wir·t nunmehr auch das Da-, . . 

men-Koroi tee Kopenhagen seine Lebensmittel: .ieferungen na?h Norwe-

gen und seine Hilfsar'i:) ei t steigern. Di.e L .. \bensmittelsendungen des 

Daroen--:-Komitees, die bisher etwa 250 to. m.d 15 000 Standardpakete 

roonatliqh betrugen, sollen verdoppel t 'wert en. Man will mit diesen 

(ü MehrlieferUlJ,gen vorallem Beamte und Anges' ;ell te von Eisenbahn, 

, .' 
I ,(~ 
\~ -

Post, Telegraf,Strassenbahn, Zoll und Är~,ei ter, soweit sie nicht 

mehr,als 6 000.-- Kr. j~hrlich verdienen, unterstützen. Ausserdem 

sollen die Kinderbespeisungen erwei tert\"Ilrden. Ein Schiff mit ver­

mehrten Lebensmittelliefertill( en ist bereiis aus Dänemark abgegan­

gen. In Zukunft v/erden gewisse Transportschwierigkeiten zu über­

winden sein, um den Plan des Damen-.!Comi tees bezüglich der verstärk­

ten Norwegen-Hilfe durchführen zu können. 

Das norwegische Rote Kreuz erhielt vom internationalen Roten Kreuz 

rund 100 eoo Büchsen kondensierte Bilch, 1800 kg Zucker und 28 300 

Schachteln VJürfel1r,ß.se. Vlährend friihere f3endungen d€s internationalen 

Roten Kreuzes durch verschiedene norwegi.sche Hilfsorganisationen 

gemeinsam verteilt und zum Teil für die Bespeisungen der schwedi­

schen Horwegen-Hilfe zur Verfügung gestellt "mrden, werden die vor­

genannten Leuensmittel durch das norwegi.sche Rote Kreuz und den 

Vertreter des internationalen Roten Kreuzes, Dr. R 0 f f man n t 

der z. Zt. in Norwegen vi/eil t, zur Verteil1.1ng gebracht" Die 'iiaren 

sind angeblich für kranke Linder und alte Leute be~timmt. 

SChw.~dische Norwegen~-Hilfe. 

Für Bespeisungen sandte die schwedische Norwegen-Hilfe im Konat 

Februar 950 to .. Lebensmittel, darunter 456 to. Lartoffelflocken, 

l?1--!.9_ ErbsE-n 

;( 

:1 
\1 
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151 to 

Waren, 

führte 

Erbsen und 122 to Haferflocken nach Norwegen, An weiteren 

die durch das Versorgungsdepartement zur Verteilung kommen, 
...... . '.\', '; j .. ','; 

die schwedische'Norwegen-Hilfe im gleichen Monat: 3·223"' to 
,_ Lebensmittel, in der Hauptsache Weizenmehl .und Fett, nach, Norwegen. _. -.... ~ .:. .._~ ~. . .. -" .' . . . . ,.',' ,,'" 

ein" Ausserdem wurden 68 to gebrauchte Kleider und Sc~uhe,s'()wie 
, ' 29 000 ,Satz I~inderzeug und 52 000 Paar Kinderstiefel geliefert. ~ ~ . ..' ' , 

'* 
"Mit "-der,Begründung~ dass sie wegen der .beträchtliqhcn'Steigerung 

'der Lieferungen der schwedischen Norwegen-Hilfe dringende Bespre­

:, chungen in Stockholm durchführen nrU.ssten, reisten in die'sen Tagen 

. 4 'Mitglieder der schwedischen Donator--Repräsentation in Os10, 

nämlich Pfarrer vr e e b e , Direktor H. all g ren , Direktor 

E k bIo m und Disponent H a k e nach stockholm. Sowohl Fkbloio.1 

(Firma Als Per Kure, Oslo) als auch Disponent Hake (Firma Wenner:s~~ 
gren Cappelen Als, Oslo) sind deutschfeindlich eingestellt. 

.~ 
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Wir t s c h a f t. ------------- -_.-

Unter Beibehaltung seiner StellunG als Heichsbevollmächtigter 

f[r den Arbeitseinsatz schied Ast r u p in diesen Tagen als 

Sozialr8t aus dem Sozialdepc:rtement aus l.md wurde mi t einem 80n­

derauftrag im Landwirtsch~ftsdep~tement im Zusammenhang mit der 

Beschaffung der erforderlichen -Arbeitskräfte für den Holzein­

schla~ betraut. Administrativ bleibt A~trup weiterhin dem 

Sozialdepart emen t lli'1.terst e 11 t. 

Als Nachfolger !strups ~urde der,Bürgermeister von Eidskog • 

.A 1 fü, Z'JR. Sozialrat ernannt. Dies. ist insofern bemerkenswert, 

als lIinister Lippestad dem ]IinisteI:präsidenten gegenüber wie­

derhol t ZUEl Ausdruck brachte, do.ß er die Stellung eines Sozial­

rats flir gänzlich Uberflüssig halte, rieil durch die derzeitigen 

inne:rpoli tischen Verhältnisse die Aufgaben des Sozialdepar'te­

rr.entssehr beschränk,t seiDn und. noch nicht einmal er als 

lünister voll ausgelastet sei. Für den Fall, daß der Hinister­

präsident trotzdem ,die :iJrneru-n,mg eines Sozialrate's' für notwen-. . 

die; ~alten sollte J hatte Hinister Lippestad hierfü}:'den 'Direk-

tor des" sto. tis,ti sche.n Zen tralb üros und der Versicherun:gsvereini­

gung, T h e sen, in Vorschlac, gebracht. Lippestad begründete 

seinen Vorschlag damit, daß er selbst keine K3nntnisse!im'Ver­

sicherunßsv~}esen h:Jbe und die Ver8ichE~rungsfachleute im Sozi'al­

der,o.rtement e~'ltr;eder wegen ihror gegnerischen Einstellung ent­

lassen werden mUGs~en oder wegen illegaler Tätigkeit von der 

IJeutschcn Sicherheitspolizei festgenommen wurden. 

]'[11' die EinsetzW'lC des _,'l.lrü als Sczialrat ist insbesondere Kanz-

leichef Lu."l.du sguard e inc;ctre t cm < 

\ , 
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"i~m, der von Eeruf Lehrer ist, hat frliher der Arbei terpa~tei 
"'\ärigehört vnd war eiriige Zeit in unterC80rdncten steiltingen~;·der. 
'., I' • 
'Fachlichen Landesorganisa tion tätig. Er ist heute I-,H tglied der 

und ,,-vird in charakterli cher Hinsi cht gut beurteilt. Allgemein ~-lir& 'Ljt 

;': 'in' itorv~egis chen Fachkrei sen zu dG
J
. :d:COC"~n.h. e:nLUllun~U.ASdlmruS CkZUffig'ebSroaz Ci h

a 
It

r
, a'dta":ß ' }, ..• · .. i.·\ __ ~.:.!.~ .• , .. : .• ,:; 

'.~~,; ka~ StellunG geno.L'lL1E:n. Es vvird v ;~ _ .61 '< 
. ihm die nötiG0.::J. Erfahrungen für die se Stellung fehlen dürften."'" 

::, i ;-;~~') 
,';·1", 

.:(~~:i \ 

~\i Der Leü tel' von 11 Sol i Arbeid I;, Kaare R ein, wurde vor Vie nigen 

TaGen zum L8iter der Fachlichen LGndesorGanisation ernalli~t. Der 

bisheriGc Landesleitar, Odd ,F ° G S U m, nirdvoraussichtlich 

eino Stcllwlg in der "Koopera ti ven Landesforening" (~~~'L'llich den 

Konsumgenos senschaft en ir;l Rc:ich ) erhalt en. 

Die Berufung das Hoin zum, Lcmdeslei tel' viUrde von de.i1. Verbands-

lei terr. lEld übrigel]. Gewerkschaft sfunktionären mit Befriedigunß auf­

geneLlliwn. Rein gilt als ein charakterlich sauberer 1jann, der auch 

truer die nötißen fachlichen Vor8ussotzungen verfügt. 'r.'R- Gewerk­

schaftskreisen wurde im. Zusammenhonß roi. t der Ernennung 'Re ins zum 
, . 

Londosleiter erl:lärt, daß Rein der einzige ~ei, deR es gelingen 

könllte, die Varh~ltnissG in dar ?achlichen Landesorganisatio~ zu 

ordnen, zuwal er ü~cr das nöti~cVertrouen bei den doutschen Di 

stellen verfüge. 
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